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juï Stacßeiferung angelegentlicßft empfohlen roerben barf.
(Sine 3wïunftèftoôt. SBäßrenb fc£)toeiàerifc£) Stßein»

felben non ber gnbuftrie, bie bal Kraftroerf ßeranjießt,
roeniger beeinflußt roirb, entroicfelt fieß babifcß Stßein»
felben außerorbentlicß ftarf. 3" aßen Quartieren roerben
Neubauten erfteßt. P)emnäcßft roirb bem gnbuftrieorte
roieber ein neue! Quartier erfcßloffen, inbem bie @e»

meinbe für 100,000 gr. 23auterrain anlauft.
äöoßnßou^uerfcßiebungcu uni) Hebungen. £>err

K. gorfter, gabrifant, in ©rlen (Pßurgau) ließ fein SBoßn»

ßaul um 25 m feitlict) oerfcßieben unb jugleicß um 25 cm
ßeben. Stacßbem ba! £>au! mit ftarfen ©ifenbalfen un»
terfangen roorben roar, erfolgte bie 33erfcßiebung ficßer
unb oßne jegliche Störung. ®ie Sirbeit rourbe oon ber
23aufirma SBiebeMer in St. (Saßen aulgefüßrt.

Umêîedtti«
f Söaumciftcr ©afpar SRtffel in (Sljstr ift am 24. Stai

bei großer Stnteilnaßme jur eroigen Stuße gebettet roorben.
Per 23erftorbene roar ein fdß ließt er £>anbroerflmann, ßat
oon ber ißicfe auf gebient unb buret) raftlofe Pätigt'eit,
oerbunben mit großer intelligent unb einer guten ©e=

funbßeit, fein ©efcßäft tu großer ©ntroieflung gebracht,
©afpar Stiffel geßört ju ben Scßroeijern au! eigener
Kraft! 2111 reeÙer ©efcßäftlmann mit einem gebiegenen
©ßarafter roar er oon jebermann geaeßtet unb geeßrt.
©erne ßätte man ißm naeß reießließ oollbracßter Sirbeit
einen länger anbauernben befeßauließen Sebensabenb ge=

münfeßt, aber e! ßat nießt follen fein. Seit etroa brei
gaßren fränfelnb, trat eine feßeinbare ©rßolung ein unb

ganj unerroartet überrafeßte bie Stacßricßt oon feinem
Pobe. — |)err ©afpar Stiffel ßat eine gaßlreicße gamilie
erjogen, roelcße burdß ißren ju früß baßingefeßiebenen,
treubeforgten SSater in tiefe Prauer oerfeßt rourbe.

f Saumelfter Pßeobor 5Bertfcßingcr»o0n ©mjcrj,
ßenjburg. 2lm 27. Stai ftarb in Senjburg im Élter
oon 70 gaßren an einem Scßlaganfall ber ©rbauer ber
SBpnen» unb Sußrentalbaßn, .fperr S3aumeifter Pßeobor
Sertfcßinger, Senior. Per SSerftorbene ßat fieß all 23au»

meifter roeit ßerum einen angefeßenen Stamen gemaißt;
bem ©roßen State geßörte er roäßrenb jirfa 1'/» Slmtl»
perioben an; fein SBort in 23aufadßen galt bafelbft oiel;
ieiber ßat ißm feine aulgebeßnte prioate Pätigfeit nießt
geftattet, länger ber aargauifeßen Sanbelbeßörbe anjuge»
ßören. ©ine Spezialität 33ertfeßinger! roar ber S3aßnbau
unb fo ift fein Stame befonber! befannt geroorben bureß
bie ©rftellung bei Unterbaue! bei einigen unferer elef»

trifeßen Scßmalfpurbaßnen.

f Spenglcrmcifter üubrolg öraun in Siitfcßioil
(Poggenburg). Stocß feiten faß ©ütfcßroil einen Seicßen»

jug roie leßten Sonntag, all man ben allgemein geaeßte»
ten Spenglermeifter Subroig 23raun jur leßten Stußeftätte
begleitete. Per SSerftorbene !am im gaßre 1890, naeß»
bem er eine tücßtige Slulbilbung in feinem gaeße genoffen,
ßießer, um fiiß ein eigenel ©efcßäft ju grünben. Seine
Pücßtigfeit im gaeße, fein rußiger ©ßarafter, roie feine
©efäHigfeit im ilmgange oerfeßafften ißm balb einen au!»
gebeßnten Kunbenfreil.

23om Starfftrom getötet rourbe ber ©leftrijitätlar»
beiter ©ermann in St. ©allen infolge Sterüßren! ber
©tarf'ftromleitung in St. giben.

— 2lm 28. SJtai fam im ftäbtifeßen ©leftrijitätlroerf
Stegßof in Sujern bei ber Steinigung ber Slrbeiter
Siegel in ©erüßrung mit bem Starlftrom unb mar fo»
fort tot.

2ljetgIenga§»©j'plofion in Qtten. 2lm 27. SJtai ßatte
bte in Qtten gaftierenbe Seiltänjertruppe Knie jur 9te=

paratur bei 2ljetplen-.@afometerl einen Spengler rufen
laffen. Obrooßl ber 2lpparat geleert roorben roar, fo
ßatten fieß bennoeß ©alrefte angefammelt. 2111 nun ber
Spengler mit bem erßißten Sötl'olben fieß an bie Stepara»
tur bei ©afometerl maeßen roollte, erfolgte eine ßeftige
©pplofion. ®er Spengler rourbe fürcßterlicß gugerießtet
unb roar auf ber Stelle tot.

töranö in St. ^oßnnnfcn. $n ber bernifeßen Straß
anftalt St. £foßannfen bei Sanberon braä) am 26. SJtai
in ber grüße um 5 llßr ein 23ranb aul. ©ebäube
rourben gerftört. ©I ßanbelt fieß bei biefem töranbe um
bal alte materif'cße Çauptgebâube bel eßemaligen Klofterl
St. goßannfen, bal belanntlicß bem Kanton S3ern all
Strafanftalt biente. ®a§ ^auptgebäube mit ber grauen^
Slbteilung unb ben beiben Seitenflügeln ift bureß bie

geuerlbrunft faft gänglicß jerfiört. ©I fteßen nur noeß
bie leeren Stauern, dagegen ift bie anftoßenbe arcßi=
teftonifcß bemerfenlroerte Klofterfapelle, bie in füngfter
geit meift all Pröcfneraum öiente, unoerfeßrt geblieben.
®er S3ranb ift im ®acßftocl bei SJtittelbauel, roaßrfißein=
ließ bureß ein fcßabßafte! Kamin entftanben. Sranbfiiß
tung ift nießt roaßrfcßeinließ. ®a bie Scßlaffäle unb 3eßeu
in ben oberen Stoctroerfen bureßroegl aul fjolj beftanben,
ßat fieß bal geuer, burdß bie frifeße S5ife angefaeßt, feßr
rafiß oerbreitet. ©I roar ba Eaum möglicß, ißm ©inßalt
ju tun. P)er Sißaben ift ganj bebeittenb. SSerunglüclt
ift glüctticßerroeife niemanb. ®ie gnfaffen ber Slnftalt
roerben in bie anberen Strafanftalten übergefüßrt. ©I
fteßen oon ber 2lnftalt nur noeß bie etroa! abfeit! be=

finblicße Kaferne, ba! ßeißt bal ©ebäube für bie SJtänner*

abteilung, unb bie Defonontiegebäube. — 2)iefe Straf»
anftalt St. goßannfen ift feßon oorleßte! gaßr bureß ben
23ranb oon jroei großen S.dßeunen feßroer gefißäbigt roorben.

®arten=2lr£ßiteltur. ©inen fcßönen ©rfolg erjielte
fierr ipaul König fun., ©arten 2lrcßite!t, in
Storfcßacß, an ber internationalen ©artenbau 2lu!=
ftellung in gtorenj (gtalien). Seine KoDeKion präpa»
rierter Staturblumen unb SSlätter naeß König! Original»
oerfaßren (eigene ©rfinbung) rourbe mit ber SJtebaille
be 23ermeit aulgejeießnet.

S cl) u g gußetferncr 'Stößren im Stoben, ©ußeiferne
Stößren roerben im ©rbboben bureß geueßtigfeit ftarf
angefreffen. ®ie jitm Scßuße angeroanbten SSefleibung!»
ftoffe laffen fieß in folgenbe ©ruppen teilen:

1. glüffigfeiten, bie man bureß Sluflöfung fefter Stoffe
erßält: S3leiroeiß, SJtennige, ginfroeiß, ©rapßit, iße^,
Peer, Kautfcßuf, SBacßl, mit o):i)bierbaren ^robuf'ten, roie
Seinöl ober flüeßtigen Stoffen, roie Seßroefelfoßlenftoff,
Senjitt.

2. Drganifcße Sterbinbungen, bie oor ber Sluftragung
gefißmoljen unb erroärmt roerben müffen: ißecß, Peer,
SBacßl.

3. Itnorganifcße Slerbinbungen, bie man gefeßmoljen
ober eteftrolptifcß aufträgt: Segierungen, D?:i)be, metaUifcße
Silifate.

4. SJtifcßungen oon Stoffen ber erften beiben Kate»

gorien bie man mittel! oerfeßiebenartigen Umßüllungen:
Seinroanbftreifen, Sllpßaltpappe, S3eton ufro. anbringt.

®ie ©rfaßrungen, bie man mit ben oerfeßiebenen
Scßutjmitteln gemaeßt ßat, finb folgenbe:

1. Slnftricße geroäßren feinen Scßuß gegen bie elef»

trolptifcßen Singriffe, roenn fie aueß ©inroirfung ber geueß»

; tigfeit milbern.
2. ©ine ßerftörung bei SJtetaü! fann unter einer

Sterputgung ftattßnben, oßne baß man bent S3erpuße felbft
ba! gerin gfte anfießt.

3. ©in roarm aufgetragener Sterpuß geroäßrt befferen
Scßuß all nur aufgeftrießene SJtaterei. 21m heften roirf't
eine mit Peer all ©runbftoff beßanbelte Scßitßbecfe.
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zur Nacheiferung angelegentlichst empfohlen werden darf.
Eine Zukunftsstadt. Während schweizerisch Rhein-

felden von der Industrie, die das Kraftwerk heranzieht,
weniger beeinflußt wird, entwickelt sich badisch Rhein-
felden außerordentlich stark. In allen Quartieren werden
Neubauten erstellt. Demnächst wird dem Jndustrieorte
wieder ein neues Quartier erschlossen, indem die Ge-
meinde für 100,000 Fr. Bauterrain ankauft.

Wohnhausverschiebungea und -Hebungen. Herr
K. Forster, Fabrikant, in Erlen (Thurgau) ließ sein Wohn-
Haus um 25 m seitlich verschieben und zugleich um 25 om
heben. Nachdem das Haus mit starken Eisenbalken un-
terfangen worden war, erfolgte die Verschiebung sicher
und ohne jegliche Störung. Die Arbeit wurde von der
Baufirma Wiedekeller in "St. Gallen ausgeführt.

MsMOeMI.
-ß Baumeister Caspar Riffel in Chur ist am 24. Mai

bei großer Anteilnahme zur ewigen Ruhe gebettet worden.
Der Verstorbene war ein schlichter Handwerksmann, hat
von der Picke auf gedient und durch rastlose Tätigkeit,
verbunden mit großer Intelligenz und einer guten Ge-
sundheit, sein Geschäft zu großer Entwicklung gebracht.
Caspar Riffel gehört zu den Schweizern aus eigener
Kraft! Als reeller Geschäftsmann mit einem gediegenen
Charakter war er von jedermann geachtet und geehrt.
Gerne hätte man ihm nach reichlich vollbrachter Arbeit
einen länger andauernden beschaulichen Lebensabend ge-
wünscht, aber es hat nicht sollen sein. Seit etwa drei
Jahren kränkelnd, trat eine scheinbare Erholung ein und
ganz unerwartet überraschte die Nachricht von seinem
Tode. — Herr Caspar Riffel hat eine zahlreiche Familie
erzogen, welche durch ihren zu früh dahingeschiedenen,
treubesorgten Vater in tiefe Trauer versetzt wurde.

-ß Baumeister Theodor Bertschinger-vou Greyerz,
Lenzburg. Am 27. Mai starb in Lenzburg im Alter
von 70 Jahren an einem Schlaganfall der Erbauer der
Wynen- und Suhrentalbahn, Herr Baumeister Theodor
Bertschinger, Senior. Der Verstorbene hat sich als Bau-
meister weit herum einen angesehenen Namen gemacht;
dem Großen Rate gehörte er während zirka l'/s Amts-
Perioden an; sein Wort in Bausachen galt daselbst viel;
leider hat ihm seine ausgedehnte private Tätigkeit nicht
gestattet, länger der aargauischen Landesbehörde anzuge-
hören. Eine Spezialität Bertschingers war der Bahnbau
und so ist sein Name besonders bekannt geworden durch
die Erstellung des Unterbaues bei einigen unserer elek-

irischen Schmalspurbahnen.
1- Spenglermeister Ludwig Braun in Bütschwil

(Toggenburg). Noch selten sah Bütschwil einen Leichen-
zug wie letzten Sonntag, als man den allgemein geachte-
ten Spenglermeister Ludwig Braun zur letzten Ruhestätte
begleitete. Der Verstorbene kam im Jahre 1890, nach-
dem er eine tüchtige Ausbildung in seinem Fache genoffen,
hieher, um sich ein eigenes Geschäft zu gründen. Seine
Tüchtigkeit im Fache, sein ruhiger Charakter, wie seine
Gefälligkeit im Umgange verschafften ihm bald einen aus-
gedehnten Kundenkreis.

Vom Starkstrom getötet wurde der Elektrizitätsar-
beiter Germann in St. Gallen infolge Berührens der
Starkstromleitung in St. Fiden.

— Am 28. Mai kam im städtischen Elektrizitätswerk
Steghof in Luzern bei der Reinigung der Arbeiter
Diegel in Berührung mit dem Starkstrom und war so-
fort tot.

Azetylengas-Explosion in Ölten. Am 27. Mai hatte
me in Ölten gastierende Seiltänzertruppe Knie zur Re-

paratur des Azetylen-Gasometers einen Spengler rufen
lassen. Obwohl der Apparat geleert worden war, so

hatten sich dennoch Gasreste angesammelt. Als nun der
Spengler mit dem erhitzten Lötkolben sich an die Repara-
tur des Gasometers machen wollte, erfolgte eine heftige
Explosion. Der Spengler wurde fürchterlich zugerichtet
und war auf der Stelle tot.

Brand in St. Johannsen. In der bernischen Straf-
anstatt St. Johannsen bei Landeron brach am 26. Mai
in der Frühe um 5 Uhr ein Brand aus. Zwei Gebäude
wurden zerstört. Es handelt sich bei diesem Brande um
das alte malerische Hauptgebäude des ehemaligen Klosters
St. Johannsen, das bekanntlich dem Kanton Bern als
Strafanstalt diente. Das Hauptgebäude mit der Frauen-
Abteilung und den beiden Seitenflügeln ist durch die
Feuersbrunst fast gänzlich zerstört. Es stehen nur noch
die leeren Mauern. Dagegen ist die anstoßende archi-
tektonisch bemerkenswerte Klosterkapelle, die in jüngster
Zeit meist als Tröckneraum diente, unversehrt geblieben.
Der Brand ist im Dachstock des Mittelbaues, wahrschein-
lich durch ein schadhaftes Kamin entstanden. Brandstif-
tung ist nicht wahrscheinlich. Da die Schlafsäle und Zellen
in den oberen Stockwerken durchwegs aus Holz bestanden,
hat sich das Feuer, durch die frische Bise angefacht, sehr
rasch verbreitet. Es war da kaum möglich, ihm Einhalt
zu tun. Der Schaden ist ganz bedeutend. Verunglückt
ist glücklicherweise niemand. Die Insassen der Anstalt
werden in die anderen Strafanstalten übergeführt. Es
stehen von der Anstalt nur noch die etwas abseits be-

findliche Kaserne, das heißt das Gebäude für die Männer-
abteilung, und die Oekonomiegebäude. — Diese Straf-
anstatt St. Johannsen ist schon vorletztes Jahr durch den
Brand von zwei großen Scheunen schwer geschädigt worden.

Garten-Architektur. Einen schönen Erfolg erzielte
Herr Paul König jum, Garten-Architekt, in
Rorschach, an der internationalen Gartenbau-Aus-
stellung in Florenz (Italien). Seine Kollektion präpa-
vierter Naturblumen und Blätter nach Königs Original-
verfahren (eigene Erfindung) wurde mit der Medaille
de Vermeil ausgezeichnet.

Schutz gußeiserner'Röhren im Boden. Gußeiserne
Röhren werden im Erdboden durch Feuchtigkeit stark
angefressen. Die zum Schutze angewandten Bekleidungs-
stoffe lassen sich in folgende Gruppen teilen:

1. Flüssigkeiten, die man durch Auflösung fester Stoffe
erhält: Bleiweiß, Mennige, Zinkweiß, Graphit, Pech,
Teer, Kautschuk, Wachs, mit oxydierbaren Produkten, wie
Leinöl oder flüchtigen Stoffen, wie Schwefelkohlenstoff,
Benzin.

2. Organische Verbindungen, die vor der Auftragung
geschmolzen und erwärmt werden müssen: Pech, Teer,
Wachs.

3. Unorganische Verbindungen, die man geschmolzen
oder elektrolytisch aufträgt: Legierungen, Oxyde, metallische
Silikate.

4. Mischungen von Stoffen der ersten beiden Kate-
gorien die man mittels verschiedenartigen Umhüllungen:
Leinwandstreifen, Asphaltpappe, Beton usw. anbringt.

Die Erfahrungen, die man mit den verschiedenen
Schutzmitteln gemacht hat, sind folgende:

1. Anstriche gewähren keinen Schutz gegen die elek-

trolytischen Angriffe, wenn sie auch Einwirkung der Feuch-
; tigkeit mildern.

2. Eine Zerstörung des Metalls kann unter einer
Verputzung stattfinden, ohne daß man dem Verputze selbst
das geringste ansieht.

3. Ein warm aufgetragener Verputz gewährt besseren

Schutz als nur aufgestrichene Malerei. Am besten wirkt
eine mit Teer als Grundstoff behandelte Schutzdecke.
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F. BENDER
Oberdorfstr. 9

ZURICH I

Eistklassige Holzbearbeitungswerkzeuge
HERRING Bildhauer» und 3379

Drechsler-Werkzeuge
Zinkzulagen : Leim

Fournierböcke :::::: Fournierpressen
Werkstaftlampen „ MTADQß "

BUT" Verlangen Sie den Werkzeugkatalog HPH
üiöbeSSsiescIsSäsje [~_J üaiaheschläge

@rphu»g öer3t»fpteife. ïiacE)9JîeIbung au§ Breslau
erhöhte ba§ Qinïftjnbifat infolge anhaltenb guten ©efd)äft§=
gange§ unb her großen 9tad)frage fpejieti in fct)tefif(J)em
Qin!, bie 3i"t'preife um 62,5 9tp. pro ®oppeIjentner. 23e=

fonberê ftart macht fict) auch weiterhin bie Nachfrage
„pad) ber 3tifmarïe „.Çotientofje".

|>anöroer! unb Kreöif. $er SJÎanget an ^Betriebs»
ïapitat tjinbert befanntfidt) oielfad) bie ©ntmidtung ber
Strbeitêfraft unb öeS llnternetjmungggeifteâ' im 9JtitteI=
ftanb. ©etb ift a6er gemeinigtid) nur ertjätttid) gegen
gute '•öürgfcbaft ober aenügenbe.SDedung. Tanten unb
gewerbliche 33erbänbe in SRanntjeim finb nun auf fotgenbe
Éu§t)fltfe gefommen :

®ie Tanten unb ©emerbeoerbänbe nereinigen fid) ju
einer SJTreittjanbgefellfc^aft. ®udE)t ein ©efdjâftëmann i£er=
foitalfrebit, fo prüft ein engeres Komitee non brei fotiben
ßanbioerfern unb Kaufteuten öaSfetbe. ,£>anbelt e§ fid)
uni einen untüchtigen unb fd)Ied)ten SCßirtfcEjafter, wirb
ba§ ©efud) fofort abgeroiefen. 3tnbernfatt§ merben bie
Südjer non ber £reui)«nbgefetlfd)aft biSt'ret geprüft unb
ein weitere«! Komitee, ba§ fertöS Informationen nimmt,
entfdieibet, ob ber ©efudffMer trebitroürbig fei, ob unb
roieoiet er bebürfe unb [teilt ber San! —: ofjne äioUredjt»
liehe Haftung — S3efd)einigung hierüber aus, worauf ohne
weitere ®cdung ber Krebit gewährt wirb.

£iteratur*
$>ic gefcötrfjttiche (SntwWhtitg ber ©cchniï beë Sijtenè

non Ingenieur Sranj SJÎ. fyetbhauê, heraui»
gegeben non ber ©efettfchaft m. b.lp. ®Iaffen&®ie.,
iöerlin VV 30.

®er ÎBerfaffer biefer ©tubie weift bie tanbtäufige 2tn=

fid)t, bah ber ©rieche ©taufoS ba§ Söten erfunben fjabe,
in baë dteid) ber $abel. @r jeigt, — unb ba§ wirb
[eben 3:ed)niter intereffteren — wie fief) bie Söttechnif

.aÜmähtich auf ©runb ber $ortfd)ritte in 9îaturroi[fen=
fchaft unb ïechniî entwicîett hat. 21m @dt)ïu§ finb auch

bie (fIubor=Sötapparate befprochen. ®ie ^erau§»
geberin fteltt ^yntereffersten biefe 23rofd)üre auf Verlangen
gratis unb franîo jur SSerfügung.

«w (kr Praxi« — fir it Praxi».
HB. ®eeïaaf§=p StcurfCtp «ab gJräjdSiSgefKSfse roer&ers

œter biefe fRubriï 8i$t «affleiiommet«} berartige Stetigen
icpreti te ben gnfercMïntîtt beë SSlatteS. gragen, meldje
jliKtêE ©Sfiffte'" erfcf)einen joden, mette man 20 füll. t»
tasten (für „Rufenbung ber Offerten) beilegen

friies.
259 a. 23ober bejicht man am biöigfien Pergament=Papier

für eine grobe ättepgerei? ißreigofferte unb gormatgrbfie er=

roünfcijt. h. 25er Jjätte einen ggbranten, menn mögtidi mit
Schlauchleitung biüig abzugeben V ®erfelbe roürbe auf ber 9îot)ts
teüung neben ber Surbine mit nier Schrauben aufgefdjraubt.

360. 28er büite einen gebrauchten, nod) gutei'hattenen Pott=
gatter billig gegen bar abzugeben?

361. 38er hätte eine |>anb!ochfianse, prta 60—80 mio
Sîuëlabung sunt ©infepen uerfebieberer Stempel abjugebenV Dfs
fetten an SDtap Süfdjer, med), ©penglerei, Seon (îlargau).

263, 28er erftellt SBatenaufjüge Offerten untec ©ptffre
SL 202 an bie ©jpeb.

263. üßeldje girma liefert poptoHabeti für SOtontrcfenfter?
Offerte unb ißrofpeft nimmt entgegen: ip. ©mmenegger, meep.

Sdjreinerei, ©amen.
264. 28er ift Sieferant non Apparaten für 2lu§robitng oon

Stöden unb tBaumrourjeln
265. 25er liefert 23Ied)teffeI, prta 50-60 cm hod). 30 cm

®urd)meffer, mit gut fdilieftenbem Settel unb ®raggriffen unb
foübem gufi unb ®ecî-9îanb auë ÜMfeifen, cum ftänbtgen §in=
unb fjertraniport eineê itat'fioffes Offerten unter (S-piffr e M
B 265 art bie <$£peb.

266. 2Beld)e SBinbenfabrit liefert fiarîe guh= unb ©toct»
minben't Offerten unter ©Ipffre N 266 an bie ©jpeb.

267 a. 25etd)e girma liefert SRohöt für ©tefetmotoren?
b. 25er liefert S8im§fieinmef)t unb SBimêfteingriei in größeren
S8e,)ügen? Offerten untec ©h'ffre R 267 an bie @jpeb.

268. Sft ete tranêportableë Sägemert mit ©infahgaiter,
nebft jroe:tbieniid)er Sauboljfräfe unb SRotor für proniforifche
3luffteltung mietmeife ju erhatten unb roer ift fiieferant? Offerten
an $oh- ^oft Sohn, SSaumeifier, Stüpnad)t (©djmps).

269. Sffier liefert ®refd)inafd)inen, ober mer îbnnte 3tbreffen
aufgeben oon im unb auStänbifdjen ginnen, roeldje atS ©pejiatität
®rcfd)mafd)inen nenefter Stonftruttion bauen? Offerten unter
©htffre W 269 an bie ©ppeb.

276. SBeldje gabrit ober ffiedjanifer fßttnte fofort einen
oberen SBtatthaltcr ju einem ©infachgang liefern, in bem ba§ iötatt
ohne 3eitoertuft leicht ete= unb auSgehangt merben fantt? Offerten
mit tprei§angabe unter ©(pffre R 270 an bie dppeb.

271. 25er hätte einen SifferentiaPgtafdjensug (©efion'g
patent) billig abjugeben? ®rag!raft bi§ 500 kg, §ubhbhe bi§
5 m. @eft. Offerten an ©ebr. fjtäber, Stagaj.

272. 28er hat eine gut erhaltene fDtehrblatbStieisfäge oon
5—6 ©lättmt abjugeben mit 3roifd)enlagen oon 5—10 mm.
®eft. Offerten mit itngabe ber §ertunft unb au^erfien 'preis an
g. Sîun,c. Säger, SempadpStation.

273. 25er hätte ein gafi Sltotorenabgaugöt abzugeben unb

ju roeldjem greife? Offerten an Sv. ©gte, iBaugefdjüft, Sülad).
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Erhöhung der Zinkpreise. Nach Meldung aus Breslau
erhöhte dasZiiikspndikat infolge anhaltend guten Geschäfts-
ganges und der großen Nachfrage speziell in schlesischem
Zink, die Zinkpreise um 62,5 Rp, pro Doppelzentner, Be-
sonders stark macht sich auch weiterhin die Nachfrage
nach der Zinkmarke „Hohenlohe".

Handwerk und Kredit. Der Mangel an Betriebs-
kapital hindert bekanntlich vielfach die Entwicklung der
Arbeitskraft und des Unternehmungsgeistes' im Mittel-
stand, Geld ist aber gemeiniglich nur erhältlich gegen
gute Bürgschaft oder genügende. Deckung, Banken und
gewerbliche Verbände in Mannheim sind nun auf folgende
Aushülfe gekommen:

Die Banken und Gewerbeverbände vereinigen sich zu
einer Treuhandgesellschaft, Sucht ein Geschäftsmann Per-
sonalkredit, so prüft ein engeres Komitee von drei soliden
Handwerkern und Kaufleuten dasselbe. Handelt es sich
um einen untüchtigen und schlechten Wirtschafter, wird
das Gesuch sofort abgewiesen. Andernfalls werden die
Bücher von der Treuhandgesellschaft diskret geprüft und
ein weiteres Komitee, das seriös Informationen nimmt,
entscheidet, ob der Gesuchsteller kreditwürdig sei, ob und
wieviel er bedürfe und stellt der Bank — ohne zivilrecht-
liche Haftung — Bescheinigung hierüber aus, worauf ohne
weitere Deckung der Kredit gewährt wird.

Literatur.
Die geschichtliche Entwicklung der Technik des Lötens

von Ingenieur Franz M, Feldhaus, heraus-
gegeben von der Gesellschaft m, b,H, ClassenödCie.,
Berlin VV 36.

Der Verfasser dieser Studie weist die landläufige An-
ficht, daß der Grieche Glaukos das Löten erfunden habe,
in das Reich der Fabel, Er zeigt, — und das wird
jeden Techniker interessieren — wie sich die Löttechnik
allmählich auf Grund der Fortschritte in Naturwissen-
schaft und Technik entwickelt hat. Am Schluß sind auch

die Fludor-Lötapparate besprochen. Die Heraus-
geberin stellt Interessenten diese Broschüre auf Verlangen
gratis und franko zur Verfügung,

ff« à?l«ck» — M Kt
W. Verkaufs-, T«msH- smd ArbâSgefsche werde;-

Mter diese Rubrik Richt KîîfgelwWWêKs derartige Anzeigen
zshören in den JnfxxàîàU dos Blattes, Fragen, welche

»zmter Chiffre" erscheinen solle«, wolle man SV Tts. w
Rarêen (für Zusendung der Offerten) beilegen

MWR-,
Ä?its Woher bezieht man am billigsten Pergament-Papier

für eine große Metzgerei? Preisofferte und Formatgröße er-
wünscht, d. Wer hätte einen Hydranten, wenn möglich mit
Schlauchleitung billig abzugeben? Derselbe würde auf der Rohr-
leitung neben der Turbine mit vier Schrauben aufgeschraubt.

SKO. Wer hätte einen gebrauchten noch guterhaltenen Voll-
gatter billig gegen bar abzugeben?

ÄKtt. Wer hätte eine Handlochstanze, zirka 60—80 mm
Ausladung zum Einsetzen verschiedener Stempel abzugeben? Of-
ferten an Max Lüscher, mcch, Spenglerei, Seon (Aargau),

ZVÄ. Wer erstellt Warenaufzüge? Offerten unter Chiffre
86 232 an die Exped.

ÄNA. Welche Firma liefert Holzrolladen für Montrefenster?
Offerte und Prospekt nimmt entgegen: P, Emmeuegger, mech.
Schreinerei, Sarnen,

AK4. Wer ist Lieferant von Apparaten für Ausrodung von
Stöcken und Baumwurzeln?

AN.?. Wer liefert Blechkeffel, zirka 50-60 om hoch, 30 om
Durchmesser, mit gut schließendem Deckel und Traggriffen und
solidem Fuß und Deck Rand aus Reifeisen, zum ständigen Hin-
und Hertransport eines Kallstoffes? Offerten unter Chiffre U
L 265 an die Exped,

ANN. Welche Windenfabrik liefert starke Fuß- und Stock-
winden? Offerten unter Chiffre dl 266 an die Exped,

AN7 a. Welche Firma liefert Rohöl für Dieselmotoren?
d- Wer liefert Bimssteinmehl und Bimsfteingries in größeren
Bezügen? Offerten unter Chiffre R 267 an die Exped,

SN8. Ist ein transportables Sägewerk mit Einsatzgatter,
nebst zweckdienlicher Bauholzfräse und Motor für provisorische
Aufstellung mietweise zu erhalten und wer ist Lieferant? Offerten
an Joh. Kost, Sohn, Baumeister, Küßnacht (Schwyz).

ANN. Wer liefert Dreschmaschinen, oder wer könnte Adressen
ausgeben von in - und ausländischen Firmen, welche als Spezialität
Dreschmaschinen neuester Konstruktion bauen? Offerten unter
Chiffre IV 26!) an die Exped.

A7<>. Welche Fabrik oder Mechaniker könnte sofort einen
oberen Blatthalter zu einem Einfachgang liefern, in dem das Matt
ohne Zeitverlust leicht ein- und ausgehängt werden kann? Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre l? 270 an die Exped.

Ä71. Wer hätte einen Differential-Flaschenzug (Weston's
Patent) billig abzugeben? Tragkraft bis 500 kg-, Hubhöhe bis
5 m. Gest, Offerten an Gebr. Räber, Ragoz.

5Z7Ä, Wer hat eine gut erhaltene Mehrblatt-Kreissäge von
5—6 Blättern abzugeben mit Zwischenlager! von 5—10 mm.
Gest, Offerten mit Angabe der Herkunft und äußersten Preis an

I, Kanz, Säger, Sempach-Station,
Ä7Z. Wer hätte ein Faß Motorenabgangöl abzugeben und

zu welchem Preise? Offerten an K, Egle, Baugeschäft, Bülach,

Kollagen Kol>jslou5ià
ûalouziekà Kààklà
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